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 1. 29.10. Konstituierende Sitzung, Einführung 

 
 2. 05.11. Geschichte der Sprachwissenschaft und Geschichte der deutschen Sprache 

Lektüre: Volmert, Kap. 2 (Ordner) 
 
Strukturalistischer Aufbruch und moderne Linguistik im 20. Jh. 
 

 3. 12.11. Sprachtheorie I: Saussure und der Strukturalismus 
Lektüre: Volmert, Kap. 1 (Ordner) 
Saussure, Auszüge S. 9–25, S. 77–82 S. 132–144 (Ordner) 
 

 4. 19.11. Sprachtheorie II: Chomsky und die Generative Grammatik 
Lektüre: Volmert, Kap. 1 (Ordner) 
 
Die wesentlichen Ebenen der linguistischen Beschreibung 
 

 5. 26.11. Phonetik / Phonologie I 
Lektüre: Volmert, Kap. 3 (Ordner) 
 

 6. 03.12. Phonologie II 
Lektüre: Volmert, Kap. 3 (Ordner) 
 

 7.  10.12. Morphologie I 
Lektüre: Volmert, Kap. 4, „Studienbuch Linguistik“, S. 55–77, (Ordner) 
 

 8. 17.12. Morphologie II 
Lektüre: Volmert, Kap. 5 (Ordner) 
 

  Weihnachtsfeiertage 
 

 9. 07.01. Morphologie III, Wiederholung 
Lektüre s.o. 
 

10. 14.01. Syntax I 
Lektüre: Volmert, Kap. 6 und Eisenberg S. 33–74 (Ordner) 
 

11. 21.01. Syntax II 
Lektüre s.o. 
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12. 28.01. Syntax III 

Lektüre s.o. 
 

13. 04.02. Semantik 
Lektüre: Volmert, Kap. 7 (Ordner) 
 

14. 11.02. Puffer / Wiederholung 
 

15. 17.02. Klausur 
 

 
 
Veranstaltungsbeschreibung 
Diese Veranstaltung führt in die Grundbegriffe und Methoden der Sprachwissenschaft ein. Dabei werden 
die wesentlichen Ebenen der linguistischen Beschreibung (Phonologie, Morphologie, Syntax, Semantik 
und Pragmatik) im Überblick vorgestellt. 
 
 
Voraussetzungen für einen Teilnahmeschein 
Bestandene Abschlußklausur. 
 
 
Seminarliteratur im engeren Sinne 
Bußmann, Hadumod (1990): Lexikon der Sprachwissenschaft. 2. Aufl. Stuttgart: Kröner. 
Eisenberg, Peter (1989): Grundriß der deutschen Grammatik. 2. überarb. u. erw. Aufl. Stuttgart: Metzler. 
Geier, Manfred (1998): Orientierung Linguistik. Was sie kann, was sie will. Hamburg: Rowohlt. 
Linke, Angelika u.a. (1991): Studienbuch Linguistik. Tübingen: Niemeyer. 
Saussure, Ferdinand de (1967): Grundfragen der allgemeinen Sprachwissenschaft. 2. Aufl. Berlin: de 
Gruyter.(Cours de Linguistique Générale. Genf 1915). 
Volmert, Johannes (Hrsg.) (1997): Grundkurs Sprachwissenschaft: eine Einführung in die Sprachwissen-
schaft für Lehramtsstudiengänge. 2., korr. und erg. Aufl. München: Fink. 
 
Weiterführende Literatur wird im Laufe des Seminars bekanntgegeben.  
 
 
 
Ein Werwolf eines Nachts entwich 
von Weib und Kind und sich begab 
an eines Dorfschullehrers Grab 
und bat ihn: „Bitte, beuge mich!“ 
 
„Der Werwolf“, sprach der gute Mann, 
„des Weswolfs, Genitiv sodann; 
dem Wemwolf, Dativ, wie man's nennt,  
den Wenwolf, – damit hat's ein End.“ 
 
(Christian Morgenstern, Galgenlieder) 


